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Gibraltar und der Brexit 

Ungewissheit auf dem Felsen
Reportage Von Jan Marot

Im an Spanien angrenzenden britischen Überseegebiet Gibraltar versucht man 
angesichts des ungewissen Ausgangs des EU-Austritts, Gelassenheit an den 
Tag zu legen. Viele dort hoffen, dass es doch nicht zum Austritt kommt. Die 
Regierenden in Gibraltar bereiten sich derweil auf alle möglichen Szenarien vor.

Noch flattert das Sternenbanner der ­Europäischen Union am Grenzübergang zu Spanien 
gemeinsam mit dem Union Jack und der rotweißen Flagge Gibraltars. Der Grenzverkehr ist 
rege und flüssig, die Kontrollen sind lax. Hält man einen EU-Reisepass hoch, wird man 
prompt durchgewinkt und schon rollt man auf der Winston Churchill Avenue über das 
Rollfeld des Flughafens auf den ebenso imposanten wie geschichtsträchtigen Felsen von 
Gibraltar zu.

Für die Griechen der Antike war er eine der zwei Säulen der Herakles. Hier begann die 
islamische Eroberung des Westgotenreichs auf der Iberischen Halbinsel im Jahr 711. Der 
Feldherr Tariq ibn Ziyad gab dem markanten Berg seinen Namen, vom Arabischen »Jebel 
­al-Tariq« (Berg des Tarik) leitet sich die Bezeichnung Gibraltar ab. Dicke Mauern, 
Artilleriebatterien, Bunker, Stollen und ehrfurchtgebietende Bastionen zeugen von 
Jahrhunderten der Belagerungen und Bedrohungen bis zum Zweiten Weltkrieg und der 
Blockade durch die faschistische Franco-Diktatur Spaniens. Der von Berberaffen 
bewohnte »Affenfelsen« ist löchrig wie ein Schweizer Käse. Zwar musste Spanien bereits 
mit dem Frieden von Utrecht 1713 die nur 6,5 Quadratkilometer kleine Halbinsel den 
Briten abtreten, beansprucht sie aber bis heute.

»Das Beste wäre eine Aufhebung des Artikels 50. Damit würde man 
ein­­gestehen, dass die letzten zwei Jahre einfach nur ein Alptraum waren.«
Joseph John Garcia, stell­vertretender Chief Minister von Gibraltar

Es ist ein typischer Samstagvormittag. Einige der rund 35 000 Einwohnerinnen und 
Einwohner Gibraltars, von den Spaniern llanitos genannt, sitzen bei einem Pint Ale auf den 
Terrassen der Pubs oder lesen in der Sonne auf einer Bank am Hauptplatz, dem 
Casemates Square, den Gibraltar Chronicle. Die 1804 gegründete Zeitung ist eine der 


